
   

STÄDTE DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER 
Wohnen, Leben und Partizipation in Europas Metropolen 
 

3. Mai 2016, 17:00 – 19:00 Uhr 

Holcim Auditorium, HafenCity Universität 

Überseeallee 16, 20457 Hamburg 

 

Bis 2050 werden 80% der Europäerinnen und Europäer in Städten leben. Europäische Metropolen 

müssen sich großen Herausforderungen wie der Zukunft des Wohnens, der Partizipation und 

Integration von Stadtbewohnerinnen und -bewohnern, aber auch den Folgen des Klimawandels stellen. 

Die Europäische Union will Europas Städte dabei mit einer neuen europäischen Städteagenda 

unterstützen. Zum Auftakt der Europawoche 2016 widmet sich die Podiumsdiskussion „Städte der 

Bürgerinnen und Bürger“ den Fragen: Wie gehen Europas Metropolen mit diesen Herausforderungen 

um? Und wie sieht die urbane Zukunft der EU aus? 

 

Informationen und Anmeldung unter: 

www.hamburg.de/europawoche 

© www.mediaserver.hamburg.de/ Roberto Kai Hegeler 

    PROGRAMM              Moderation von Mone Böcker, tollerort 

17:00-17:10     Begrüßung 

Staatsrat Wolfgang Schmidt, Bevollmächtigter der Freien und Hansestadt Hamburg  

bei der Europäischen Union 

17:15-17:30     „A European Metropolitan Revolution? Observations from the U.S.“* 

Bruce Katz, Vizepräsident The Brookings Institution und  

Gründungsdirektor des Metropolitan Policy Programs, Washington D.C. 

17:30-17:45     „Hamburg der Bürgerinnen und Bürger? Chancen und Herausforderungen”  

Prof. Dr. Jörg Knieling, HafenCity Universität,  

Fachgebiet Stadtplanung und Regionalentwicklung 

17:45-19:00     Podiumsdiskussion  

  „Europas Metropolen - Gemeinsame Herausforderungen, gemeinsame Lösungen?“ 
 

Bruce Katz, The Brookings Institution 

Dagmar Keim, City of Amsterdam 

Prof. Dr. Jörg Knieling, HafenCity Universität 

Erich Unterwurzacher, Direktor, Europäische Kommission,  

Generaldirektion Regionalpolitik und Stadtentwicklung 

Prof. Jörn Walter, Oberbaudirektor, Freie und Hansestadt Hamburg 

                                                 
* eine Simultanübersetzung wird bereitgestellt 


